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Ideale Umgebung für bewegtes Lernen

Hier macht Lernen Freude! Die Primarschule Krämer-
acker in Uster schafft eine neue, dynamische Lernum-
gebung, ausgestattet mit Schulmöbeln von GLAESER. 
Die Schulhausanlage zählt zu total 20 Gebäuden, 
in denen ca. 3000 Primarschülerinnen und -schüler 
lernen. Die Stadt Uster stellte grosse Ansprüche an 
Individualität, Flexibilität und eine hohe Rentabilität der 
Investitionskosten. 

Die neuartigen und veränderbaren Schulraum-Cluster 
für innovative Lern- und Begegnungsorte wurden vom 
Architekturbüro Boltshauser entwickelt. GLAESER 
überzeugte mit langjährigem, breitem Wissen rund um 
die individualisierte Konstruktion und Fertigung von 
Schulmöbeln, die modernen Lernbedürfnisse gerecht 
werden.
werden.
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Hier macht Lernen Freude: Die Primarschule Krämeracker in 
Uster schafft eine neue, dynamische Lernumgebung, ausge-
stattet mit Schulmöbeln von GLAESER. Die Schulhausanlage 
zählt zu total 20 Gebäuden, in denen die Stadt Uster ca. 3000 
Primarschülerinnen und -schüler beschult.

 	 Verschiedene Vorteile haben aus Sicht der 

Verantwortlichen bei der Stadt Uster zum Entscheid 

für GLAESER geführt:

 �Die Standard-Schulmöbel können individuell an 

die Bedürfnisse angepasst werden und sind von 

hoher Qualität, in einheitlicher Materialisierung und 

Farbgebung.
 �Das reduziert die Kosten deutlich im Vergleich zu 

Spezialanfertigungen.
 �Die langjährige Erfahrung in Standard- und 

Individualprodukt-Herstellung sichern die 

Investition langfristig.
 �Auch nach dem Kauf ist GLAESER da:  

mit Schulung, Wartung und unkomplizierter 

Ersatzteillieferung. Damit die Freude am Lernen 

lange anhält.
 �Die Produktionsstätte in Baden kann besichtigt 

werden und begeisterte die Besucherinnen und 

Besucher aus Uster.

 	 Für den Neubau des Primarschulhauses 

Krämeracker stellten die Verantwortlichen hohe An-

sprüche an Individualität, Flexibilität und eine hohe 

Rentabilität der Investitionskosten. Alles im Sinne 

einer optimalen Lernumgebung. Das Architekturbü-

ro Boltshauser überzeugte die Auftraggeber mit ei-

nem umfassenden Konzept (Ausführung, Materiali-

en, Farbe), welches neuartige und veränderbare 

Schulraum-Cluster vorsieht für innovative Lern- und 

Begegnungsorte. GLAESER wurde diesem Konzept 

mit seinem Schulmöbelprogramm umfassend 

gerecht – ganz besonders aufgrund der Preisattrak-

tivität sowie dem breiten Wissen rund um die 

individualisierte Konstruktion und Fertigung der 

Schulmöbel.

Überzeugende Argumente
Neues Schulhaus – 
neue Lernumgebung

www.glaeser-schulmoebel.ch
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Für Beat Steuri von Boltshauser Architekten AG gab 

es mehrere Gründe, die Schulmöbel für das Primar-

schulhaus Krämeracker in Uster bei GLAESER her-

stellen zu lassen.

Herr Steuri, wie verlief die Suche nach dem 

geeigneten Schulmöbel-Produzenten?

	 Es wurde wie üblich eine öffentliche Aus-

schreibung zur Vergabe des Auftrags gemacht. 

GLAESER erstellte ein interessantes Angebot: 

komplett und wirtschaftlich bei hochwertigen Pro-

dukten. Ebenfalls überzeugte die Firma mit ihrem 

professionellen Auftreten. Und nicht zuletzt sprach 

für sie als Anbieter, dass sie in der Schweiz pro

duzieren.

Auf welcher Kernidee beruht Ihr Konzept 

zur Gestaltung des Primarschulhauses 

Krämeracker?

	 Das neue Primarschulhaus besteht aus 

zwei Gebäuden. Sie sind durch ihre Nutzungen klar 

gegliedert. Das Schulhaus ist gekennzeichnet von 

einem länglichen Schultrakt, in dem sich die Schul-

raum-Cluster befinden: Einmal gebildete Funktions-

einheiten können innerhalb dieses Systems beliebig 

neu kombiniert und organisiert werden. 

Was können wir uns unter einem Cluster vor-

stellen?

	 Das kleinste Element ist der Raum – 

Klassenzimmer, Gruppenraum oder Lernlandschaft 

und Erschliessungszone. Diese Räume können 

wiederum zu grösseren Einheiten zusammenge-

schlossen werden und neue Räume definieren. 

So kann ein Klassenzimmer zur Lernlandschaft 

geöffnet werden und der Unterrichtsraum erstreckt 

sich nun in die gesamte Gebäudetiefe von Fassade 

zu Fassade. Erweiternd kann ein Gruppenraum 

kombiniert werden. 

Aus wie vielen Räumen besteht ein Cluster?

	 Die Elemente eines Clusters sind drei 

Klassenräume, zwei Gruppenräume unterteilbar 

ausgestaltet mit dem zugehörigen Garderoben

bereich zur Lernlandschaft. Daraus ergeben sich 

Lern- und Begegnungsorte, die sich für unter-

schiedliche Lern- und Unterrichtsformen eignen.

 

Beat Steuri  

Architekt

Boltshauser Architekten AG

Was gab den Ausschlag, dass die Bauherr-

schaft sich für Ihr Konzept entschieden hat?

	 Ausschlaggebend für die Stadt Uster 

war, dass wir die gewünschten pädagogischen 

Konzepte, die auch bewegtes Lernen vorsehen, 

konsequent in die räumliche Umsetzung integrieren. 

Ebenso überzeugen wir mit wirtschaftlicher, 

kompakter Bauweise sowie der Einhaltung städte

baulicher Vorgaben.

Inwiefern wird GLAESER dem Gesamtkonzept 

gerecht?

	 Die Schulmöbel von GLAESER wider

spiegeln die einfache Geometrie der Gebäude

architektur. Und das durchgängige Material- und 

Farbkonzept lässt sich perfekt abstimmen mit der 

Gebäudegestaltung.

Wie gestaltete sich die Zusammenarbeit mit 

GLAESER?

	 GLAESER ist ein fokussierter und fach- 

kompetenter Anbieter und Hersteller von Schul

mobiliar. Bei der Zusammenarbeit konnten wir uns 

genau darauf verlassen. GLAESER leistete einen 

wichtigen Beitrag zu einem überzeugenden 

Gesamtergebnis, damit sich die Schülerinnen und 

Schüler in ihren neu erschaffenen Lernlandschaften 

wohlfühlen und Erfolge feiern können.

Der Traum vom ersten Arbeitsmarkt

Menschen mit Beeinträchtigung wollen ihre 

Stärken bei der Arbeit zeigen. Und manche 

sind trotz Einschränkung so fit, dass sie 

vom Sprung in den ersten Arbeitsmarkt 

träumen. GLAESER bot einigen von ihnen 

eine äusserst seltene Gelegenheit: 700 

Stühle für die Schule Uster wurden von 

Mitarbeitenden der arwo Stiftung montiert – 

nicht wie üblich in der geschützten Werk-

statt, sondern direkt im Schreinereibetrieb 

von GLAESER. Die arwo Stiftung fördert 

und verwirklicht die Integration von Men-

schen mit Beeinträchtigung in den Berufs-

alltag. Bei diesem Auftrag konnten sie neue 

Betriebsluft schnuppern und zeigen, was 

sie drauf haben.

«Die langjährige Erfahrung 
überzeugte uns.»



Haben Sie noch Fragen?
Sie dürfen uns sehr gerne 
kontaktieren:
T +41 56 483 36 00

info@glaeser.ch
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Glaeser Wogg AG  Im Grund 16, Dättwil, CH 5405 Baden, T +41 56 483 36 00, F +41 56 483 36 99, info@glaeser.ch, www.glaeser.ch
Succursale Suisse romande  Route de Prilly 23, CH 1023 Crissier, T +41 21 501 74 00, crissier@glaeser.ch, www.glaeser.ch


